Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 


und Feſtiage, zweimal, am Montage nu 8 
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eitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. October, 7 Uhr Abends. 

x Berlin, 7, Oetober. Der „Staatsanzeiger“ ent 
hält einen Beſchluß des Staatsminiſteriums vom 22. 
September folgenden Inhalts: Die Stellvertretungs 
koſten für die aus Staatsfonds beſoldeten Beamten 
— — durch Annahme einer Wahl zum Lb⸗ 
geordnetenbauſe herbeigeführten Verhinderung, die 
Amtsgeſchäfte zu verrichten, werden fortan 1 2 

mehr aus Staatsfonds beſtritten, vielmehr ſind die 
Behörden von den Reſſortminiſtern anzuweiſen, von 
den zunächſt fälligen Raten der Beſoldung des ver⸗ 

tretenen Beamten die erforderlichen Beträge zur 

Deckung der Stellvertretungskoſten zurückzubehalten 
und zu verwenden. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Octeber. Die „Berl Ref.“ theilt einen 
Wahlerlaß des Vorſtandes des Preußiſchen Volks vereins mit, 
welcher den Titel „Flugblatt 14“ führt. Das Flugblatt ent ⸗ 
hält „Rathſchläge für die confervative Wahlagitation“. Zur 
nächſſ für Berlin. Hier wird, uach den vier Wahlbezirken 
Walle eine Organiſation in der Art vorgeſchrizben, daß vier 
lleiter auftreten, deren Jeder ſich einen Bezirksvertreter 

für den Stadtbezirk und dieſer wieder einen oder zwei Ber- 
trauensmänner für jeden Urwahlbezirk eikieſe. Die Verbin⸗ 
dung unter dieſen wird durch „Rapporte“ vermittelt. Der Ver⸗ 
trau ensmann beruft „brieflich oder mündlich alle ihm bekann⸗ 
ten zuverläſſigen conſervativen oder doch königesgetreuen Be⸗ 
ze des Urwahlbezirks zu einer Verſammlung in feiner 
obnung orer einem fonft 28 privaten Ort.“ Hier 
wählt man nun den definitiven Vertrauensmann. lleber das 

re läßt ſich die Ordre wie folgt aus: Jeder Anweſende 

| Ar t zunächſt fein Haus, reſp. die Nachbarhäuſer, um 
mit den Inwohnern zu ſprechen, ihre Geſinnungen zu erfor⸗ 
ſchen, die Schwankenden zu kräftigen, die Trägen zur Theil⸗ 
nahme an den Wahlen anzuſpornen, kurz für die conſervative 
Sache zu werben. Man ſehe namentlich auch dareuf, daß 
dies Seitens aller Königl. Beamten geſchiebt. Sie haben alle 
l frenge Ordre, diesmal ſich nicht der Wahl zu entziehen 


neiſte werden es hoffentlich nicht wagen, oppofitic 


das n Zetteln und Einladungen an ihren Häufern 
nicht leiden; werden ihnen von der Gegenpartei Sachen zur Ver- 
t überbracht, fo behalten fie dieſelben an fih und machen dem 


ertrauensmann Mittheilung von der gegneriſchen Agitation. Iſt 
auf dieſe Weiſe im Urwahlbezirk ein mehr oder weniger zahlreicher 
conſervativer oder auch nur ſchwankender Stamm zuſammengebracht, 
- * beruft der Vertrauensmann denſelben zu einer größern Verſamm⸗ 
118 zuſammen. ... Man mache den Anweſenden klar, daß es jetzt 
gilt, offen ſeine Geſinnung zu zeigen; ferner, daß dies auch mate. 
riell Niemand ſchaden kann, well die beſitzenden Klaſſen größtentheils 
und gehören und wir unter dem Schutz des Königs und der Re⸗ 
der ſtehen, daß aber Oppofition und Fahrläſſigkeit in Erfüllung 
— conſervativen Wahlpflicht ſehr leicht directen Schaden bringen 
m Der Vertrauensmann muß die Hauptführer der Gegenpartei 
1 glichſt im Auge behalten und ihr Treiben überwachen. Von den 
um zu Ohren kommenden Mandvern der Fortſchrittspartei macht 
— Be Bezirksvertreter Anzeige. Ebenſo wenn Ungehörigkeiten Sei⸗ 
5 der Beamten vorkommen und z. B. der ſtädtiſche Bezirksvor⸗ 
eher ſich beikommen laſſen ſollte, die demokratiſche Agitation in die 
— zu nehmen und demoktratiſche Wahlſchriften oder Wahlzettel 
verbreiten. Es iſt genau zu überwachen, daß die von der Re⸗ 
Second abhängigen oder ihr durch materielle Vortheile und Ehren 
Si lichteten Perſonen auch in königsgetreuem und conſervativem 
e handeln und wählen.“ 
vert olgzt nun Anweiſung, wie conſervative Flugblätter zu 
ür heilen und zu benützen ſeien. Man ſoll eine kleine Kaſſe 
— jeden Urwahlbezirk bilden, „das giebt mehr Zuſammen⸗ 
Vat und Intereſſe an der Sache.“ Deshalb zahle bei jeder 
8 uicſammiung leder Tbeilnehmer Einen Silbergreſchen — 
zu Gt mehr" — in die Kaſſe, aus der Druck, Porto u. f. w. 
Natelreiten. „Wo es fehlt, legen die Wohlhabenderen das 
Ihige im Stillen zu.“ Die Wablzettel tragen die 
' * 2 ee und monarchiſchen Par 
6 ch „handfeſte und furchtlo inner” vor den 
2 Saen BUN 1, Den Ses den einige Heine 
er, für den Wahlact ſelbſt. Es heißt in die⸗ 
„Kommen bei der Wahl Un eſetzlichkei 
Io zn dr Seon St au en a ae a kat 
at flir 1 ei f 1 x 
* 1 5 proleſiten, gegen die Giltigkeit der 
Bei den Wäglerſchaften in den kleineren Stä 
2 wu dem Lande reicht hin: „Verſtändigung mit en 
* Fa Orlsvorſtänden und den Grundbeſizern; gemeinſame 
h het nach dem Wahlort und Heimkehr von dieſem; Fern⸗ 
8 we von den ſtädtiſchen Wühlern und Empfang und Ab» 
8 Nana derſelben in ee Berner ; 
. Es iſt Pflicht der ländlichen Obrigteiten und der Gei 
desc ek ihnen durch das wachſende Proletariat, ae 
der 


lächtereien, das ſteigende Beamtenweſen, die Beeinträchtigung 


F Kirche und Schule und die liberale Trennung derſelben, dur 
I Di Sleidtekung Ss Proletariats mit den Steuerzahlenden, = 


0 beſigenden mit den Bauern, durch die bloße Kreisrichtervertre⸗ 
* ER ihrer ländlichen Intereſſen und die wachſende Uebermacht der 
den x — drohenden Gefahren aufzuklären. Zu gleicher Zeit iſt bei 
den einzelnen Vorverſammlungen durch Darſtellung auch der dro⸗ 
. lee Gefahren von außen — die polniſche Revolution, die fran⸗ 
Sırı Politik, der öſterreichiſche Kaiferverjuch, das Drängen zum 
durch Gig e alſteiniſchen Kriege u. |. w., durch preußiſche Fahnen, 
2 eff, mit Geſang und Gebet u. A. — = 855 ae 
R der preußiſche Nationalſtolz und die alte Liebe 
Rönigepaufe der Hohenzollern zu ftäcten" 


uf Gr 5 Redacteur der „Volks- Zeitung“ erhielt folgende 
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In 
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der Unterſuchungsſache H. 13. 1863 VI. ſollen 


2 Paſſus in dem Leitartikel der Nr. 45 der „Volls- Zeitung 
vom 22. Febrnar d. J. vernichtet werden. Wird dies durch 
Ueberſchwärzung mit Druckſchwärze bewirkt, ſo entſteben er⸗ 
hebliche Koften, die Ihnen zur Laſt fallen würden. Sie wer⸗ 
den des halb hierdurch aufgefordert, ſich binnen 4 Tagen zu 
den obigen Acten darüber zu erklären, ob Sie es zur Erſpa⸗ 
rung der Koſten nicht vorziehen, daß die ganze Auflage der 
Zeitung zum Einſtampfen verkauft werde. Der Erlös würde 
alsdann auf die Keſten verrechnet werden. Geht binnen 4 
Tagen die Erklärung nicht ein, ſo wird mit Ueberſchwärzung 
der betreffenden Paſſus auf Ihre Koſten vorgegangen war ⸗ 
den. Berlin, den 30, September 1863. Königl. Stadtgericht. 
Der Unterſuchungs⸗Richter Steinhauſen. — Der Redacteur 
hat fi für das „Einſtampfen“ eutſchieden. , 
Die Wiener „Breffe" macht über die Modalitäten, 
unter welchen die Deutſche Bundes Execution in Holſtein 
ftattfinden foll, folgende Mittheilungen: „Alle Souveränctäts⸗ 
rechte des Herzogs von Holſtein und Lauenburg werden vor⸗ 
behalten, und die Bundes. Commiſſäre regieren das occupirte 
Land gewiffermaßen nur in tempo ärer Stellvertretung des 
Souveräns. Zu dieſem Zwecke würden laut Bundes ⸗Execu⸗ 
tionsbeſchluß die Regierungen von Sachſen und Hannover je 
einen Civil⸗Commiſſär ernennen und dieſe mit einer ihre 
Wirkſamkeit ſichernden Truppenmacht von 6000 Mann in die 
Herzogthümer Holſtein und Lauenburg abſenden, während 
Oeſterreich und Preußen die Streitkräfte (50,000 Mann) be⸗ 
reithalten, um die Durchführung der Execution gegen jeden 
etwaigen Widerſtand der Königlich Herzoglichen Regierung 
fiber zu ſtellen. Die Execution würde factiſch darin beſtehen, 
daß eine interimiſtiſche Regierung beide Lande im Namen des 
Bundes in Verwaltung nimmt, daß Dänemarks Reichs ſchatze, 
feinem Heere und feiner Flotte die Hilfsquellen der Herzog⸗ 
thümer jo lange entzogen bleiben, bis der Zweck erreicht und 
ein neuer Berfaſſangezuflond rechtsgiltig hergeſtellt iſt, wel ⸗ 
cher den Bundes landen Holſtein und Lauenburg ihre natio⸗ 
nalen und autonomen Privilegien verbürgt. Erklärt die Dä⸗ 
niſche Reglerung ſich hierzu bereit, nimmt ſie die Verordnung 
vom 30. März J. J. in irgend einer Form zurück, fo ziehen 
die Erecutiond-Truppen wieder ab, ohne daß dem Könitze von 
Dänemark auch nur ein Titelchen ſeines Souveränetäts⸗ 
Rechtes in den Herzogthümern geſchädigt wurde. Das iſt 
Zweck und Bedeutung der nun beſchloſſenen Execution. 
un en, 4. October. Heute wurde hier der erſte Ver⸗ 
nstag der Conſumvereine von Rheinland und Weſtpbalen 


Bi 2568 1110 . Elberfeld, 5 eldor 
burg, K LEN , 2 Wil cine Wel . 5 1 
ſcheid und Hilden, hatten ſich eingefunden. Mehre 
Mitglieder der Barmer und Elberfelder Vereine, durchgängig 
dem Stande der Fabrikarbeiter angehörig, füllten als Zur 
ſchauer den geräumigen Saal des Etabliſſements Sansſouci. 
Die Morgenſitzung füllten Erörterungen über den Zweck der 
Conſumpereine, jo wie die Hinderniſſe, welche ihnen noch 
vielfach entgegenftehen, aus. Als Haupthinderniß der Con⸗ 
ſumvereine wurde das „Credit⸗Büchelchen“ der Arbeiter her⸗ 
vorgehoben und namentlich auch auf den Einfluß der Frauen auf 
das Gedeihen der Conſum vereine (an mehreren Orten läßt man 
die Frauen auch zu den Generalverſammlungen zu) hingewieſen. 
In der Nachmitlags⸗Sitzung wurde fait einſtimmig die 
Reſolution gefaßt, den Conſum⸗ Vereinen den gegenfeitigen 
Austauſch periodiſcher Mittheilungen über ihre Waaren⸗ 
Bezugsquellen zu empfehlen. Eben ſo wurde ein wei⸗ 
terer Untrag des Hrn. Müller (Köln) angenommen, 
einer Commiſſion die Frage zur weiteren Erwägung zu über⸗ 
weiſen, in wie weit der Waaren⸗Einkauf von mehreren Con⸗ 
ſum-Vereinen gemeinſchaftlich organiſirt werden könne. Es 
folgten noch intereſſante Mirtheilungen über die Verluſte 
durch Einwiegen und Eintrocknen, in welcher Beziehung man 
auch zur Controle der 
vereinbarte. Auf den Antrag der Herren Warneke (Elber 
feld) und Endrulath (Düſſeldorf) wurde ſchlietlich ein zweiter 
Bereinstag in Düſſeldorf nach Neufahr abzuhalten beſchloſſen. 
England. 

— Die Zuſtände in den Baumvolldiſtricten von Lan⸗ 
caſhire geben ftetigen Schrittes, wenn auch langſam einer er» 
freulichen Beſſerung entgegen. Eine competente Autorität, der 
von den Armenpflegeamt zur Berichterſtattung abgeſandte 
Commiſſar Mr. Farnall, berechnet, daß, während im vorigen 
Jabte um dieſe Zeit wöchentlich fünftauſend Menſchen in je⸗ 
nen Diſtricten dem Pauperismus verfielen, gegenwärtig die 
Zahl der Verarmten um 1500 wöchentlich abnimmt. Die 
„Times“ hält es für unverkennbar, dab der Gipfel der Noth 


Leid und manche Trübſal für die ſchwer heimgeſuchten Ar⸗ 
beiter Lancaſhires im Gefolge haben könne. „Großbritannien 
— ſagt fie — iſt ruhmreich aus einer Prüfung hervorgegan⸗ 
gen, auf welche vor drei Jahren keiner ohne die ſchlimmſten 
Abnungen hinzublicken ſich getraute. Die Blocade, die uns 
die Baumwollzufuhr abſchnitt, war die hervorragendſte und 
drohendſte Cataſtrophe in der Geſchichte unſeres modecnen 
Handelsverkehrs. Jetzt aber hat es ſich gezeigt, daß viele 
andere Theile der Erde die Fübigkeit haben, Baumwolle zu 
erzeugen und daß es nur genügender Unterſtüzung bedarf, 
um die zahlloſen Millionen Aftend und ſogar die arbeits⸗ 
ſcheuen Stämme afrikaniſcher Wiloniſſe in Thätigkeit zu ſetzen, 
damit ſie die Bedürfniſſe Eurepas befriedigen. Leider aber 
hat dieſer Prozeß erſt jetzt begonnen, und in der Zwiſchenzeit 
müſſen wir ſuchen, die armen Arbeiter entweder durch öffent⸗ 
liche Mildthätigkeit oder durch Darbietung anderer Beſchäf⸗ 
tigung zu unterſtützen. Es if nunmehr eine ausgemachte 
Sache, daß es, um die zeitweilige Armuth zu heben und den 
Diſtricten ſelbſt dauernde Vortheile zuzuwenden, kein beſſeres 
Mittel giebt, als Geldvorſchüſſe, welche auf öffentliche Arbei⸗ 


bgebalten. Vertreter von zehn Conſumpereinen, mit zuſan⸗ 
Du 


e hundert 


Verkäufer gegenſeitige Mittheilungen 


überwunden iſt, wenn auch ein ſtrenger Winter noch manches 


ten in den ſchlecht gebauten, ſchlecht drainirten und ſchlecht 
ventilirten Städten Lancſhires verwandt werden. Die Public 


Works Act hat fowohl das Erbeben von Capitalien als auch 
die Verwendung der Arbeitskräfte weſentlich erleichtert So 
ſind in und bei der Stadt Blackburn 900 Leute bei öffentli⸗ 
chen Arbeiten beſchäftigt, von welchen bei mäßiger Arbeitszeit 
leiner weniger als 12 Shilling wöchentlich verdient. Bei 
Bolton ſind gegen 200 frühere Fabrikarbeiter in Thätigkeit, 
um ein großes Reſervoir zur ſtädtiſchen Waſſerleitung zu 
graben. Auf Lord Edward Howard's Beſitzungen wird ven 
einer großen Anzahl von Arbeitern jetzt Moorland urbar ge⸗ 
macht und der Wochenlohn beträgt zwiſchen 12 und 20 Shilling 
für den Mann. Dieſe Beiſpiele werden genügen. Ja phyyſi⸗ 
ſcher Beziehung ift ein folder Wechſel der Beſchäftigung un⸗ 
zweifelhaft von den beſten Folgen begleitet und wenn die Leute, 
die bisher ihr Leben in den Fabrikräumen zugebracht haben, 
wieder einmal mit der friſcheren und gefunderen Bevölkerung 
der Umgegend in Berührung gekommen ſind und ſich mit ihnen 
vermiſcht haben, ſo wird es ſpäter ein Gewinn für die Fort⸗ 
fegung der Baumwoll ⸗Induſtrie und ein Sezen für das 
Land ſein.“ 
Frankreich. 

— Glrardin ruft dem kriegsluſtigen Herrn Gueroult zu, 
nachdem er conftatirt, daß die Strömuag in den höbern Re⸗ 
gionen eine kriegeriſche fei: „Se sieht denn hin, da Ihr doch 
den Krieg wellt, zieht hin, da Ihr es durchſetzt, zi ht bin, 
obſchon Mexico Euch zurück hält und England Euch vor 
wärts drängt; wenn Ihr aber nach Rußland geht, jo machet, 
daß Ihr nicht zurück lommt wie 18 12.“ 

f talien. : 

— Wie aus Neapel, 30. Sept., gemeldet wird, hat 
der dortige Gemeinderath die Errichtung von zwei Denkmä⸗ 
lern, eines für Victor Emanuel und eines für Gacibaldi, 


beſchloſſen. Augland und Polen. 

Bon der polniſchen Grenze, 5. October. (Oſtſ. -Z.) 
Das officielle Organ der ruſſiſchen Regierung in Warſchau, 
der „Diiennik powszechny“, iſt ungeachtet des Jaterdiets der 
revolutionären Regierung ſeit dem 1. d. M. täglich regel⸗ 
mäßig erſchienen. Der Druck wird in derſelben Druckerei 
bewirkt, in der das Blatt bisher erſchien. Die Gefahr, die 
wegen des Interdiets der revolutionären Regierung der pers 
ſöglichen Sicherheit des Beſitzers dieſer Druckerei, Herrn 
Jaworski, drohte, hat die ruſſiſche Regierung dadurch 


5 ade 
tigt, daß fie die Druckerei für den Preis von 25,000 SRo. 


käuflich an ſich gebracht hat. 


Entlaſſung eingereicht und muß 
büßen, daß die Regierung ihm die gefegliche Penſion entzogen 


ch Der bisherige Redacteur, Ober⸗ 
Cenſer Sobieczanski, hat aus Furcht vor den meuhelmör 
d en Dolchen des geheimen decvolutions.Tribunals D 
für dieſen Schritt dadurch 


hat. An feine Stelle iſt der frühere Ober⸗Procurator des 


regierenden Senats, Staatsrath Pawliszezeff, ein Ruſſe, ge⸗ 
treten. Von den Mitarbeitern hat nur einer feine Entlafjung 


genommen. Die käuflich erworbene Druckerei iſt mit der der 


Juſtiz⸗Commiſſion vereinigt und die Verwaltung beider 
Druckereien dem bisherigen Verwalter der letztern, Heren 
Noakowski, übertragen worden. 


Y Danzig, den 8. October. i 

„ Am 4. d. M. Abends iſt von der hieſigen Rhede bie 
Brigg „Rover“ und am 6. d. M. gegen Mittag die Fregatte 
„Niobe“, erſtere unter dem Commando des Lieutenant zur 
See I. Claſſe Wachſen, letztere unter dem Commando des 
Capitains zur See Kuhn vorläufig nach Plymouth ausge 


gangen. 

„Ueber die hier Ende vorigen Monats ſtattgefundene Kreis⸗ 
ſynode, welcher Hr. Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. Oeſterreich 
als Gaſt beiwohnte, giebt Nr. 40 des „Kirchen⸗Blattes 
für die evangeliſchen Gemeinden“ Nachrichten, aus welchen 
wir Nachſtehendes entnehmen. Der Vorſizende, Hr. Conſi⸗ 
ſtorialrath Reinicke, hob bei der Exöffaung der Verſamm⸗ 
lung in elner Auſprache hervor, „daß das, was mit Rückſicht 
auf die Entwickelung unſerer kirchlichen Verfaſſung geſchehen. 
noch in keiner Weiſe e en ia daß ſelbſt dieleni⸗ 
gen, die dem Beginn: unſerer ſich entwickelnden Verfaſſung 
Anfangs mit entſchiedenem Widerwillen fich entgegenitellten, 
den Wunſch, daß ihr eine ſchnellere Entwickelung möge zu 
Theil werd n, und zwar in dem klaren Bewußtſein, daß 
jeder Stiltſtand den Tod in ſich ſchliete, lebendig im 
Herzen trügen.“ — In dem auf der vorlägrigen Kreisſy iode 
derathenen Statut für die Geſchäftsordnung wurde in den 
erſten Paragraphen neu aufgenommen: „Jeder Gemeinde -Kir⸗ 
ch'nrath iſt berechtigt, eben fo viele Nichtgeiſtliche, als er 
Geiſtliche in ſich ſchließt, als Abgeordnete für die Kceisſynode 
zu ſenden.“ — Die Vorlage des Ober⸗Kirchenrathes über 


und gründlich discutirt. Abgelehnt wurden die zu dieſem 
Zweck in Vorſchlag gebrachten zu veranſtaltenden Ker⸗ 
hen. und Hauscollecten, dagegen der Beſchluß gefaßt, 
mit Genehmigung des Magilhrats, als des Patrons ſäamt⸗ 


aus eder Kirchen⸗Caſſe 5 Thlr. jährlich zu entuehmen, über 
deren Verwendung der Kreisſynode alljährlich Rechnung zu 
legen ſeia würde. In Betreff der Vorlage, die Abfaſſung 
der nicht direct mit der Kirche in Verbindung ſte⸗ 
henden Collecten, beſchloß die Verſammlung, beim Kgl. 
Conſtſtorio zunächſt den Wä gfall der Collecte für das in ſei⸗ 
ner Bie en Beſtimmang nicht mehr vorhandene Mili⸗ 
tair-Blinden⸗Juſtitut in Marienwerder zu beantragen; außer⸗ 
dem noch in Vorſchiag zu bringen, daß die Collecte für die 
Lehrer⸗Wittwen und Waiſen unmittelbar zum 


Mitglied der Syaode darauf hin ew eſen, daß die gegen wär⸗ 
tige Berathung wiederum vielf ich Zeugniß dafür angelegt, 
wie ſehr unferer Kirche zu ihrem ſegensceichen een Hoh 
lebendiger als bisher ſich entwickelnde Berfaflanz Ef 
thue, Spricht die Synode ſich einftimmig dahin aus⸗ — ; 
auf Grund der bisher gemachten Erfahrung zu der Ueber 


Errichtung von Kreis⸗Synodalcaſſen wurde lebgaft 


licher biefigen Kirchen, proviſoriſch für Synodalzwecke 


— 


Nußben derſelben verwendet werden möge. Nachden ein 


Zu 


* 


zeugung von der dringenden Nothwendigkeit einer Fortent⸗ 
wickelung unſerer kirchlichen Verfaſſung gekommen ſei, und 
daß fie in Folge deſſen mit Zuverſicht erwarte, daß ſich, und 
zwar recht bald, zuvörderſt unſere Kreisſynoden zu einer mit 
ausgedehnten Vollmachten verſehenen Provinzialſynode ent⸗ 
wickeln werden. 5 

„, Der von Herrn J. W. Klawitter erbaute und zu 
deſſen Rhederei gehörende Schrauben⸗Dampfer „Marie“, ge⸗ 
führt von Copt. Hammer, trat am Montag ſeine erſte Reiſe, 
mit ca. 3050 QOctr. Weizen beladen, nach Hull an und ver⸗ 
ließ Nachmittags 4 Ubr den hieſigen Hafen. Die etwas ver⸗ 
fpätete Lieferung der Maſchine war Ucſache, daß das Schiff, 
nachdem es bereits im Monat April vom Stapel lief, erſt 
jetzt feine erſte Reife antrat. Das Schff von ſebr eleganter 
Form, it nicht nur höchſt ſolide erbaut, zweckwäßig eingerich⸗ 
tet, ſondern auch mit allem Comfort ausgeſtattet und wird, 
was beſenders bervorzuheben fein dürfte, ſich als tüchtiges 
Seeſchiff bewähren. Der Fabrikant der Maſchine, Herr 
Schichau in Elbing, bat auch mit dieſer Dampfmaſchine 
feinen auten Ruf bewährt. Die vor etwa 14 Tagen ange⸗ 
fteßte Probefahrt ſewie die Fahrt am letzten Mentag ergab 
einen durchaus vorzüglichen Gang der Maſchine. Eine kleine 
Geſellſchaft begleitete die „Marie“ bis hinter Hela, die dann 
vom Dampfer „Schwan“ aufgenommen, um 8 Uhr in 
der Stadt aulangte. Das ſchönſte Wetter begünſtigte dieſe 
Meerfahrt. 
Das „Schulblatt für die Volks ſchullehrer der 
Provinz Preußen“ iſt nach längerer Unterbrechung, auf 
Grund der Hinderniſſe, welche die Eautionspflichtickeit dieſes 
bis dahin regelmäßig wöchentlich erſchienenen Organes für 
die Intereſſen des preußiſchen Schulweſens mit ſich führte, 
Ende vorigen Monats wieder in einem die 8 Nummern zu⸗ 
ammen enthaltenden Hefte den Abonnenten zugegangen. Bis 
zur Beſchaffung der Cautionsſumme, welche in Ausficht ſteht, 
ſoll die genannte Zeitſchrift in Zeiträumen von 32 40 Tagen 
auch ferner in entſprechender Bogenzahl herausgegeben wer⸗ 
den. Das „Schulblatt“ bringt diesmal an der Spitze einen 


Inserate für die Abend- 
Nummer dieser Zeitung 
werden bis 12 Uhr M't- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men. Die Expedition. 


Ar rute Nachmittag 23 Uer wurde meine liebe | 
A) Frau Louiſe geb. Sander von einem 
muntern Knaben glüdlih entbunden. 
anzig, den 7. October 1863. 
15727 C. H. Döring. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
* 1. Abtheilung 
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= DE. , 

1 = \ 
Conſt e ntin Adolph B bierſelb der 

kdlaufmänniſche Cencurs eröffnet und der Tag der 

3 auf den 6. Oct ober c. 

eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 

Kaufmann Moritz Schirmer hierſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 


Gen 


ase 
EHE 


ercen Agenten und auf frankirte Briefe 
concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Grünberger Weintrauben 


m Jahre und zwar nur in ausgeſucht ſchö⸗ | 


eral- 


ausführlichen Bericht über die dritte Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlunz in Danzig am 28., 29.30. —31. Juli d. J., 
ſowie den Wortlaut der Verhandlungen, Vorträze und Reden, 
welche bei dieſer Gelegenheit gepflogen und gehalten worden. 
Es iſt wünſchenswerth, daß der größern Verbreitung des 
Schulblattes, deſſen Reinertrag der „Peſtalozzi⸗ Stiftung“ zu 
Gute kommt, ſich alle Freunde des Schulweſens und der 
Volks ſchullehrer aunebmen. 

Dt. Eylau. (G.) Die Chauſſee von hier nach Ro⸗ 
zonne beabſichtigt man bis zum Winter fertig zu ſchaffen. 
Leider erfreut fi) die hieſige Commune, welche die Ausfüh⸗ 
rung des Baues übernommen, nicht der bereitwilligſten Huter- 
ftügung des Kreiſes Roſenberg. Weit rühciger iſt der Löbauer 
Kreis. Die von dieſem Kreiſe zum Bau zugeſicherte Summe 
iſt bereits durch Herrn Landrath Noſpatt eingezahlt; auch 
hot derſelbe, damit die Stadt nicht in Geldver legenheit ge⸗ 
rathe, derſelben ein Darlehn von 10,000 Thlrn. aus der 


Löbauer Kreis⸗Sparkaſſe in Aus ſicht geſtellt. Im künftigen 


Jahre hoffen wir denu auch, die Chauſſee benutzen zu können, 
die für die Entwickelung unſeres Ortes als Handelsplatz von 
ganz hervorragender Bedeutung fein muß. Im Intereſſe des 
Verkehrs hat unſere Stadt mik nicht unbedeutenden Opfern 
eine neue Straße nach der Rieſenburger Vorſtadt angelegt 


Wrobukteumarrte. 
Poſen, 6. October. Roggen geſchäftslos, Jar Octo⸗ 
ber 32% Br., 32 Gd., Oct.⸗Nov. 32% Br., 32 Gd., Nov. 
Dec. 32½ Br., 32% Gd., Dec.⸗ Jan. 32% Br., 32% 
Gd., Jan.⸗Febr. 33 Br, 32%, Gd., Frübiahr 34 Br., 33% 
Gd. — Spiritus beffer, mit Faß 7 Octbr. 14 Br., 13% 
Gd., Nov. 13% Br., 13% Gd. Dec. 13% Br., 13/24 
Gd., Jan. 13% Br., 13% Gd., Febr. 13% Br., 13% Gd, 
März 14% Br., 14 Gd. 
Breslau, 6. October. (Schl. 3.) Weizen fond nur 
in feiner Waare einzelne Beachtung, 85 à weißer 64 — 70 
He, 85 U gelber 58 — 62 Ye, feinfter ſchwererer 1 — 2 u 
über höchſte Notizen, blauſpitziger 54 — 60 Sa, je nach 
Qualität und Gewicht. — Roggen war zu beftebenben 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


von Hamburg direct 


nach New-Work am 1. und IS. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 


ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 
unsere 
| 


[3343 


Donati & Co. 


Debit des Bak 


Emil Güssefeld in Hamburg, 


r⸗Guanb's 


we 
Preiſen langſam verkäuflich, 848 45 — 49 Gr, feinfter da /, 
über. — Rothe Kleeſaat ohne Kaufluſt, ord. 9 — 11 , 
mittel 12 — 13 ., feine 13% — 14 K, hochfeine 14% “r 
1 1 Ga mäßig gefragt, ord. 9 - 12 A 
tel 13— „fein 16—1 ochfein bis 19 1 
Thymothee 2 N. a 8 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Swinemünde, 5 
Oct.: Carl Julius, Granzow. 

Angekommen von Danzig: In Sandhamm, 26. 
Sept: Carl Eduard, Aylfirim; — in Stockholm, 26. Sept.: 
„ — unw. Beaumaris, 32. Sept.: Treue, 

iebert. h 


8 
* 


. 
Familien, Nachrichten. 1 

Ver lob ungen: Frl. Marie Stein mit Herrn Iſidor 
Dyck (Königsberg); Frl. Sophie Osbey mit Herrn Rau- 
mann Leopold Vorlauf (Trakehnen⸗Goldap); Frl. Wilhel “. 
mine Rau mit Herrn Carl Sommerfeld (Br. Friedland? 


Graudenz). 4 5 
Herr Gerichte⸗Aſſeſſor David Sprund P- 


Trauungen: de 
mit Fel. Louiſe Schawaller (Sensburg); Herr Bernhard  E 
bell mit Frl. Johanna Meyhöfer (Erubiſchken⸗Kauſchen!; 

err C F. W. Kühn mit Frl. M. E. Schint, Herr Leöpeld 
bermüller mit Frl. Bertha Wels (Königsberg). N 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Wendling, Herrn F. 
Briebn (Königsberg) ; Herrn Hauptmann L. v. Normann II. 
(Inſterburg); Herrn H. Zäckel (Löbegallen); Herrn A. Wohl 
(Gr audenz); Herrn Scholly Behrend (Thorn), Eine Toch⸗ 
ter: Herrn E. Brügmann (Kreywöhnen); Herrn Kreise 
= Skrodzki (Kaukehmen); Herrn C. Olivier (Stallu⸗ 

nen). 

Todesfälle: Fr. Wilhelmine Henfel geb. Streſow 
(Iufterburg) ; Herr Salzfactor Ludwig Dickti (Pillau). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Ser 


liberalen Urwähler des 18. Urs 
wahlbezirks: Johannis-, Sche benritter⸗ 
u. Prieſtergaſſe, werden zur Beſprechung der 
Utwabl⸗Angelegenteit zu Sountag. den 
II. huj., Nachmittags 4 Uhr, im Locale 
Ketterbager⸗Thor, im Gambrinus T 

hierdurch eingeladen. Um recht zahlreiche Bes 
theiligung wird dringend gebeten. 157 


7” Gefchäftsfübrer:Gefuch. Für eine 
Schiffautenfiriens Handlung wird ein umſich⸗ 
tiger ſicherer Mann — wenn auch nicht ge⸗ 
lernter Kaufmann — zu engagicen gewünſcht. 
„ Derjelbe kann verbeirathet oder ledig 
fein, die Stellung iſt eine dauernde, meit 
unabhängige, und mit einem jäbrliden Ein⸗ 
kommen von mindeſtens 800 Thlr. verbun⸗ 
den, ſpecielle Fachkenntniß wird nicht 8 a 
verlangt; vielmehr gern die nölhige Anlei⸗ 
tung gegeben. Weitere Auskunft eribeilt im 
Auftrage: Joh. Ang. Goetſch in Berlin, 
Neue Grünſtraße 43. ——. 


Turn und Fecht⸗Verein 


le 


I Bern Beben Geier des 18, obst. 
Der Vorſtand. 5720] 
Heute Donneritag, den d., 
Großes Concert 


aufgefordert, in dem au 


den 12. October er., 

Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
rihtögebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kleis⸗Gerichts⸗Rath Henke anberaums 
ten Termine ibre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 31, 
October c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rech te, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners Ge von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfanpftüden uns 
Anzeige zu machen. [5716] 


bringt biermit zur Kenntniß des bandelnden und landwirthſchaftlichen Publik ums, daß den Herren 
Proschwitzky & Hofrichter in Stettin vie Fabrication des Baker⸗Gnauo⸗ 
Superphosphats in der bisber gelieferten und anerkannten Qualität übertragen worden iſt, und 
daß dieſelten ſomit den Debit für die Oſtſeeprovlnzen, Poſen, Mark und Odergegend übers 
nommen haben, und Aufträge von denſelben direct oder durch Vermittelung der bekannten Debit⸗ 
ſtellen prompt effectuirt werden. Ber 

bei jedem Quantum bis 100 Ctr. à 33 Thlr. Pr. Cour. pro Ctr. 

bei über 100 Cır, 37 „ „ „ 


N © 7 ; | In einer Prooinzialftadt von 11,10) Einwoh⸗ 
eld di ran E nern, an der Eiſenbabn u. an einem ſchiffbaren 
7 | ache belegen, i ein im beiten Theile der Stadt 

elegenes Wohnbaus nebſt Speicher mit 

D feuer⸗ und diebesſicher, auch mennonitiſchem Conſens, worin feit vielen 


65714] 


— zum Einmauern. Sämmtliche Jahren ein Materialwaaren⸗Geſchäft im bedeu⸗ 
Schränke find ſtark und ſolide fendem Umfange beirieben worden ift, Umſtände 
gearbeitet und mit ſicheren halber ſofort zu verkaufen oder zu veipacht' n. 


Schlöſſern verſeh n, die nach 
oben, unten und nach der Seite 
b zu verschließen find; nach hinten 
liegt die Thür im Zalz, der de 
größte Sicherheit gewährt. 

Auch mache ich meine Herren Collegen auf 
meine vorzuglichſten Brahma⸗Eingerichte aufmerk⸗ 
ſam und liefere fie zu foliden Preiſen. 15334 


Das Nähere hierüber erfähr: man cuf fran⸗ 
kirte Anfragen unter I. 5722 durch die Exped. 
dieſer Zeitung. 


5 Feuerfeſte asphaltirte 
| 


achpa en ſowobl in Bahnen, als 
wie in Tafel ügs 
licher Hpap pen. er; 5 — 


N ; : ; Ernst Schönfeldt ; ; : h 
Kunſtſchloſſer, von Carl 
.Anction in Stettin. erg er: eee, d Short seiten Wal 
m Doumeritag, den 15. October F. ih? ets auf L d b n das Decken 
Nachmitta s 3 Uhr, im Börfenfaale über ca l 15 F Daubig ſcher dase lar 2 e Leule —. 
in verſchiedenen allen 15 e 18 räuter-Liqueur, 312 6. & 1. nn 
ord. ittel- Sorten, deren : 5 1812) ſſe No. 70, 
erfunden und nur allei Hundega 
Muter von mir zu be 154. Tkihb. k Apvtgerer N. . Banne i Berit, Feuerſichere 
+ MIDDECCK, Cbarlottenſtr. 19, iſt acht zu beziehen in ver 8 
vereid. Makler, autoriſirten Niederlage bei 1314] asphaltirte Dachp ap p en, 
2 Baraveplap N. 3. Friedrich Walter in Danzig, Pa gualität, in Babnen fowohl, it Bogen, 
2 r d owie 1 der er, wo: 
Zum 18 October! Aa mieike in Dr det der den dune wege a Eine 
3 d d x 2 = ve 4. Naß un. | ape abel wn. wird, empfiehlt die Dach⸗ 
1 otteriestoofe 4. Klaſſe 4, 4, T, 4, i "Babri a 
den deutſchen Patrioten. Leg fehr ku a e ec, ae H. A. Liudenber 
Kämpfer für dle ee Felgen 12 Dai g. Rönige:Öraben Re. 9. und überni N 5 = Verlangen ER 
e Fre 1 Y H ins 
20 Ange delete eas pie in Abum: Mühlen⸗Verpachtung. decken der Pacher Pit viefem Material 0 
Bi 1 her ergoldung (Taſchenfor⸗ Ein Mühlenbeſitz, beſtehend aus einer ober- Garantie. Näheres hierüber im 90086 
Enbätt die beten Bor 5 ur 99 ſchlächtigen — he 7 6 zwei Mahlgängen Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 
„Friedr. ] und einer neuerbauten holländ'ſch ind Ji 
zei Pe Sade e Schwarzenberg, mit zwei Mohlgängen und Schneiden 85 5 Starke Flaſchen E 
Tb. Kü rer 16) Wilh. v. Braunfhmeig, vom = A derpacben. Dag Af n edins | queus, jo wie alle dazu gebörigen Gläſer empf. 
3 kämpfe a Beau, u Ken 8: et gude unter ur ae * 5 11246 Wilh. Sanio. 
f 5 N iche i 2 
8 (ein harter Band in 766 Seiten) eleg. geb. ie 2 5505575 “Binden in N Bahnhofs - Restauration. 
ER ‚nbeodor Köruers Werke, mi achtgeſuch. u |; Tivoli-Bier 
E. de 3 Werke zufammen zu nur . . Eine Gaſt, Krugwirthſchaft ober angekommen 15723] 
7 Gegen gef. Uinsen dung der Beträge B Mühle, wird von einem zahlungs fähigen Eine anſtändige Familie wünfht einen Kna⸗ 
Pioſtrachnahme zu bezieben von det | Pachter gefucht. Hierauf Reflectt,sende belie⸗ ben als Penſionair aufzunehmen. Adreſſen 
111 Ph. Niudskopf, ben ibre Adreſſen unter A. Z. 5554 in der] werden erbeten sub Nr. 5621 in der Expedition 
5 8 Haſeng. 13 in Frankfurt a. .] Expedition dieſer Zeitung gefälligft abzugeden. | vieler Zeitung. 


5 Ein Lehrling kann ſofort eintreten beim 


ri⸗ 
ſeur Krenz, Heil.⸗Geiſtgaſſe 106. 1 24 


le Dr 


Euler's Leihbibliothek, Langenmarkt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 


Ein⸗ Wirthin, in allen Branchen, wie auch im 
ſehen, empfiehlt fi zum geneigten Abonnement, 


Kochen und Backen erfahren, wünſcht von 
gleich eine Stelle. Fleiſchergaſſe 65, unte n. 


— — 


„ 2 


im Selonke'ſchen Garten, 
ausgeführt von der Streich « Kapelle des 
3. Garde Regmts. z. Fuß. 
Anfang 5 Uhr. Entrée 21 Sar. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert 
im Saale ſtatt. (5721 


Hentler ſche Leihbibliothek 


5 titten Damm 13, 

Meinen geihägt n Gönnern und Freunden 
erlaube id mir meinen Dank auszuſprechen für 
das freundliche Wohlwollen, das mir im vorigen 
Jabre bei Begründung meiner Leſe⸗Anſtalt zu 
Theil geworden. Mit dem Dank verbinde ich 
die ergebene Bitte, auch ferner mein noch junges 
Unternehmen durch recht zahlreiches 5 
zu unterſtützen; und werden wir, meine Frau 
und ich, nach Kräften demüht fein, das uns 
geichenkte Zutrauen dadurch zu rechtfertigen, 
daß wir ſortdauernd die neueſten Werke für 
unſere Bibliothek anſchaſſen, und fie 
lichſt in die Hände unſerer geehrten Abonnenten 
gelangen laſſen werden. 5 

Ser — — —— nnen . den 
5. d. M. unſern geehr nien zu Dienſten. 

2 Nudolph Dentler, 3. Dum 1 
ngefommene gremde am 7. Ocrbr, 83. 

ugliſches Haus: Prediger Lebermann a. 

N Otto a. Magdeburg, Roſenderg 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. Hannemann g. 
iroſchin. Pfarrer Wandwius a. Putzig Kauft. 
Noebe, Stanislaus u. Ealamon a. Berlin, 
Redlich a. Croſſen, Laads a. Hamburg. Reſtaura⸗ 
teur Hauer a. Dirſchau. 

Hötel de Thorn: Paſtor 
Sullenczin. Dr. Senger, Kaufl. Newpoff u. 
Rieſemann a. Mariendurg, Lorch a. Mainz, 
Stern a. Königsberg. Rütergutsdeſ v. Gers⸗ 
dorff a. Oert ingen, Wurmb a. Herrnhauſen. 
Hutsbeſ. Rohde a. Adl. Liebenau. Marine⸗ 
tendantur⸗Sectet. Arnold a. Berlin. Eiſenbahn⸗ 
Controleur Embacher a. Breslau. 

Hotel zu den drei Mohren: Kaufl. May 
a. Bea. ae . 12. a, u 
aufen / Thür., Bockel a. Magdebur uwe 
x . — Strauch a. Copenhagen. * 


euer a. 


Walters Hotel: Pfarrer Becker a. Stettin. 


Particulier Schwarz a. Königsberg. Böhm a. 
Berlin u. Woodvouie a. Eylau Kaufl. Laſeren 
u Schulz a. Berlin, Feſt a. Stettin, Berent a. 
Berent. Gutsbeſ. Röhrig a. Mirchau. 

Deutſches Haus: Inſp. Ammort a. Koͤnigs⸗ 
berg. Gutsbeſ. Hannemann a. Polzin. Kauf 
Do ing a. Berlin. Fabrikant Schwabe a. Tilſit. 
Rendant Nötzel a. Bromberg. Verwalter Por⸗ 
trikus a. Lancsberg 


Hotel de St. Petersbourg: Eiſenbahn⸗ 
beamter Brandau a. Bromberg. Gutsbeſ. Kir⸗ 
ſtein a. Graudenz. Kaufm. Maaß a Breslau. 


Deconom Klooß a. Neidenburg Hofbeſ. Geiſing 
a. Braunsberg. Schiff capt. Wiebe a, Stettin. 


Druck und 1d von A. 
in 


alemann 4 


